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M 113 (Erstes Blatt .) Sonntag , den 19 . September 1886. XVII . Äahrg .

Einladung zum Abonnement .
Mit dem 1 . Oktober beginnt ein neues Quartal für

das Abonnement auf die

„Karlsruher Wachrichten"
(Spezialorgan für Lokalangelegenheiten ) .

Jlldem wir hierzu ergebenst eiulabeu , fügen wir bei ,
daß unser nunmehr im ficbzchriten Jahrgang erscheinen¬
des Blatt seinem Leserkreise durch Besprechung aller inter -
rsianten Lokalangelegenheitkn , durch geschichtliche Rück¬
blicke auf Karlsruhes Vergangenheit , durch eine allwöchent¬
lich erscheinende politische Wochenschau , sowie durch Gerichte
über Theater , Konzerte und Kunstausstellungen eine will¬
kommene Lektüre darbieten wird . Außerdem werden die
Rubriken Vermischtes und Humoristisches mancherlei Belehrung
und Unterhaltung bringen , während im öffentlichen Zprech -
saal jede in anständigem Tone gehaltene Meinungsäußerung
über Angelegenheiten von öffentlichem Jntereffe bereitwilligst
Aufnahme findet .

Daneben wird das Unterhaltungsblatt jeweils ent¬
sprechende OnginalrrMlungen , Lokal - Humoresken und
kleinere Mittheilungen darbieten , um auch in dieser Beziehung
unserem Blatte den seither bewahrten Charakter eines voll Jungund Alt gerne gelesenen Familienblattes zu erhalten .

Durch grundsätzliche Fernhaltung aller politischen und
confessionellen Gegensätze wird den Lesern der Karlsruher
Nachrichten manche unangenehme Empfindung erspart , und
das Blatt deßhalb in jeder Familie gerne willkommen ge¬
heißen werden . Außerdem bietet die eingehende LokaUrenntniß
und das warme Jntereffe unserer Mitarbeiter für städtische
Angelegenheiten eine sichere Garantie , daß alle Fragen von
lokaler Bedeutung in unserem Blatt mit Sachkenntniß und
Unparteilichkeit besprochen werden .

Bei dem bedeutenden Leserkreise der selbst voir sehr vielen
Nichtabonnenten regelmäßig gelesenen Karlsruher Nachrichten ,
welche namentlich auch von zahlreichen auswärts und selbst
in weitester Ferne wohnenden Karlsruhern bezogen werden ,
finden Inserate jeglicher Ärt unter billiger Berechnung eine
große und wirksame Verbreitung . Sämmtliche Ankün¬
digungen werden nebenbei gratis durch unser weit über 300
Än schlagtafeln zählendes

W QtarCsnitjer "WE
in dem Straßenan ^eiger der Karlsruher Nachrichten im
ganzen Stadtgebiete veröffentlicht .

Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 1 Ji 20 $ ,
monatlich 40 l . Achtungsvollst

die Expedition der Karlsruher Wachrichleu ,
_ ___ _ Spitalstraße 50 .

Lokal - Nachrichten.
— Am Mittwoch Morgen mit Zug 7 50 Uhr begab

Sich S . K . H . der Großherzog von Slraßburg nach Dctt »
weiler , um dem Feldmanövrr des Korps , das in doetigcr
Umgegend siattfindcn sollte , beizuwohnen . Die 31 . Division
unter Kommando des Generallieutenant Löwe vperirte gegendie 30 . Division deS Generallieutenant von Maffow und
war jeder dieser Infanteriedivisionen je eine Kavallcricdivision
unterstellt . S . Kais . Hoheit der Deutsche Kronprinz mit den

übrigen Fürstlichkeiten erschien gegen 10 Uhr , bald nach Be¬
ginn der Operationen auf dem Manövertcrrain und wurde
von Seiner Königlichen Hoheit begrüßt . Seine Majestät der
Kaiser war für diesen Tag nicht erschienen . Nachdem das
Gefecht sich entwickelt und bis gegen halb 2 Uhr seinen
Verlauf genommen , erfolgte der Schluß des Manövers . Se .
Kais . Hoheit der Kronprinz kehrte mit S . K. Hoheit dem
Großherzog mit Cxtrazug gegen 3 Uhr Nachmittags nach
Straßburg zurück . Nachmittags um halb 6 Uhr nahmen
der Großherzog und die Großherzogin an dem Diner bei
Seiner Majestät dem Kaiser im Statthalter - Palais Theil
und brachten den Abend daselbst zu . Am Donnerstag Vormit¬
tag gegen ' /z12 Uhr begab Sich S . K. H . der Großherzog nach
dem neuen Universilätsgebäude , woselbst S . Kais . H . der
Deutsche Kronprinz im Aufträge Seiner Majestät des Kaisers
einen Besuch zugesagt hatte und vom Rektor und Senat
feierlich empfangen wurde . Der Großherzog erwartete hier
den Deutschen Kronprinzen und wohnte der Feier gleichfalls
bei . Nachmittags beehrte Seine Königliche Hoheit den Feld -
marschall Grafen von Moltke und den Kricgsminister Ge¬
nerallieutenant Bronfart von Schellendorf mit Höchstseinem
Besuch und besichtigte später die Buchbinderei von G . Dürr
und die Handelsgärtnerei von Müller vor dem Mctzger - Thor .
Abends Vr6 Uhr waren II . KK . HH . der Großherzog und
die Großhcrzogin beim Diner bei Seiner Majestät dem
Kaiser im Statthalter - Palais und verbliebe « den Abend dort «
selbst.

— Bei der am Montag Vormittag am hiesigen Bahn .
Hofe stattfindenden Begrüßung des Herrn Erzbischofs Dr .
RooS erscheint , wie man hört , Herr Geheimcrath Bech ere r
als Vertreter der Großh . Staatsregierung , wogegen in gleicher
Eigenschaft Herr Staatsrath Nokk dem offiziellen Empfange
in Freiburg beiwohnen wird . — Eine zur Besprechung der
EinzugSfcierlichkeiten am Mittwoch Abend im Cafö Nowack
pattgehabtc Versammlung hiesiger katholischer Vereine hat
nach längerer Debatte eine Resolution angenommen , wornach
dieselben freudig den Plan begrüßen , die Generalversamm¬
lung der deutschen Katholiken im Jahre 1887 womöglich in
Karlsruhe abzuha >len .

— Karlsruhe steht wiederum am Vorabend einer Fest¬
woche, deren Programm bereits vor einiger Zeit veröffent¬
licht worden ist. „ Diesmal " gilt der feierliche Empfang ,den die Flaggenmasten am Stadteingang in Aussicht stellen ,den Besuchern der Landeszuchtvieh Ausstellung , sowie den
Ausstellern und deren vicrsüßigen Hausgenossen . Zugleich
bleibt die Ausstellung für Handwerkstechnik und Hauswirth -
schast noch geöffnet , die hiesigen Sammlungen lassen ihre
sonst nur spärlich geöffneten Pforten alltäglich dem Fremden -
besuch zugänglich werden , und das Gr . Hoftheater gibt drei
Vorstellungen zu ermäßigten Preisen für die Festgästc , den
„ Verschwender "

, um unserer Landbevölkerung die schätzenSwcrthe
Tugend der Sparsamkeit vor Augen zu führen , die „ Prcciosa "

,um die poetische Seite des Zigeunerlebens zu zeigen , welches
der Landmann in der Regel nur von seiner Schattenseite
kennen lernt , und die „Undine "

, in welcher die zwei Haupt¬
getränke des Landwirths , Wasser und Wein , verherrlicht
werden . Daneben winken Volksbelustigungen , Schaubuden ,
improvisirte Wirthschaften , Konzerte und Tanz , Lotteriegewinnste
und Thierzuchtprämien , so daß an Mannigfaltigkeit des Ge -



botenen fein Mangel ist — wenn das Wetter einigermaßen
seine Feststimmung beibehält . ( Statt der im Programm
vorgesehenen Sonntagsvorstellung „Undine " wurde neuerdings
der „Trompeter von Säkkingen " in Aussicht genommen. )

— Zur Landeszuchtvieh-Ausstellung hat die hiesige
Stadtgemeinde einen Ehrenpreis gestiftet, welcher gegenwärtig
in der Landesgewerbehalle ausgestellt ist. Die schöne und
reiche Festgabe, ein Straußenei -Pokal, ist nach Entwurf von
Direktor H . Götz durch Hofjuwelier L . Paar hier ausge¬
führt und reiht sich den zahlreichen ähnlichen Arbeiten, welche
genannte Firma nach gediegenen stilvollen Entwürfen geliefert
hat, würdig an. Die reichornamentirte Goldfassung des Ei¬
pokals ist äußerst leicht und zierlich gearbeitet, die Gesammt -
erscheiuung des Prunkgeräthes sehr gefällig in der Form,
graziös im Ausbau und macht in der ganz durchgeführten
Vergoldung einen sehr festlichen Eindruck. Es ist nur zu
wünschen, daß der glückliche zuchtviehbesitzende Gewinner des
Ehrenpreises in der Lage ist, die Festgabe in der erforder¬
lichen stilvollen Umgebung aufzustellen.

8 <!l>m . Karlsruhe , 17 . Sept. (Mitthcilttngen aus der Stadt-
rathssihung von heute .) Auf Ansuchen des Bad. Frauenvereins wird
der Frauenarbeitsschule für das laufende Jahr ein Zuschuß von 500 JL
bewilligt. — Nach Mittheilung der Direktion der Realschule beträgt
die Zahl der in die Anstalt neu eingetretenen Schüler 117. — Der
Vorsitzende macht Mittheilung , daß die feierliche Eröffnungder Landes-
zucktviehaussteilung Dienstag den 21 . September, Vormittags 9 Uhr,
in der Festhalle stattfinden wird. Die Besitzer von Ehrenkarten und
die Aussteller sollen durch Zeitungsankündigung zur Anwohnung ein¬
geladen werden . — Die Herstellung der Schuldverschreibungen für das
von der Stadtgemeinde aufzunehmende Anlehen wird , vorbehaltlich
der staatlichen Genehmigung des Anlehens , der Firma Döring Nach¬
folger, Papiergeschäft hier , übertragen. — Der niederländische Circus,
Direktor Carre , sucht um Platzüberlaffung behufs Abhaltung von
CircusvorsteUungen im Juni nächsten Jahres nach . Es wird hiezu
die Ausstellungshalle bestimmt . — Der Betrieb der auf dem Festplatz
während der Landeszuchtvieh -Ausstellung — 19 .—27. September —
zur Errichtung kommenben beiden Wirthschaften wird den Brauereien
von Printz und Höpfner übertragen. — Ein Gesuch des Herrn Hvf-
opernsängers Dr . Gustav Deyks von Wien um Aufnahme in den
badischen Staatsverband wird dem Großh. Bezirksamt befürwortend
vorgelegt. — Dem städtischen Archiv sind Geschenke zugegangen: von
Herrn Revisor Teuling eine Urkunde des Psalzgrafen Karl Theodor
vom Jahr 1719 ; von Herrn Hermann Axtmann ein Band Karlsruher
Unterhaltungsblatt vom Jabr 1836 , wosür Dank ausgesprochen wird.
— In der Baukommissionssitzung vom 8 . September wurden folgende
Baugesuche behandelt : 1 ) Josef Fell , Konditor, 1 Neubau ( Ersatzbau )
Kaiserstrabe Nr . 66 mit 5 Stockwerken und 27 Zimmern; 2 ) Heinrich
Fels , Bierbrauer, ein Neubau Kriegsstraße Nr . 99 mit 3 Stockwerken
und 19 Zimmern ; 3) Karl Kern , Weinhändler, 1 Neubau Schützen -
straße Nr. 58 mit 4 Stockwerken und 14 Zimmern.

— In der Ausstellung für Handwerkstechnik und HauS -
wirthschaft wurden bis jetzt etwa 16,000 Einzelkarten und
1000 AbounementSkarteii an Besucher auSgegebeu . Am
Donnerstag war die Ausstellung von -100 Mädchen , am Frei¬
lag Vormittag von 852 Knaben aus hiesigen Schulen besucht.
Am Sonntag 19 . d . M . wird der Eintrittspreis für die Zeit
von 1 bis 6 Uhr Nachmittags auf 20 H herabgesetzt , was
im Interesse der zahlreichen hiesigen Arbeiterbevölkerung be¬
sonders anetkenuenswerlh ist.

— Dem Armenrath sind von einem ungenannten Wohl -
thäter für die hiesigen Armen 300 M. übergeben worden.

— Unter Mitwirkung des Kirchenchors beging die ev.
Diakonissenanstalt am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ihre
Jahresfeier mit Gottesdienst in der Stadtkirche . Nach der
Begrüßungsansprache des Herrn Pfarrers Hofert von Welsch¬
neureuth hielt Herr Pfarrer Lamerdi » von Weukheim die
Festpredigt , worauf Herr Pfarrer Walter acht Schwestern
zu ihrem segensreichen Berufe als Diakonissen einsegnete .
Mit Gebet schloß Herr Pfarrer Specht von Jspringen die
erhebende Feier . Die Anstalt zählt laut Jahresbericht nun¬
mehr 79 Diakonissen , 30 Probeschwestern und 1 Vorprobe¬
schwester . Neu eingetrelen sind im letzten Jahre 14 Jung¬
frauen . Die Jahreseinnahmen beliefen sich auf 87,505 J &
13 H , die Ausgaben auf 82,416 M. 30 4 , die Mehreiu -
nähme auf 5058 Ji 83 Au Festopfer wurden 159 JL
30 H am Jahresfest vereinnahmt . Dem Gottesdienst folgte
in d . r D >akouifsenanstalt eine Hausfeier mit verschiedenen
Ansprachen.

— Die Maurer- und Steinhauerarbeiten für den
Kirchenbau im Bahnhofstadttheile sind nunmehr vergeben,
so daß mit dem Bau demnächst begonnen wird . Nach
jetziger Sachlage und wenn die Opferwilligkeit der evaug .
Kirchengemeinde in nächster Zeit noch zunimmt , was sehr
nothwendig und wünscbenswerlh ist , wird die Kirche wohl
im Laufe de « Jahres 1889 zur Einweihung fertig gestellt fein.

— Der Laudes -Pferdezuchtvereiu für das Großherzogthum
Baden soll am Sonntag , 26. Sept. im Saale der Laudes -
Gewerbehalle dahier eudgiltig koustituirt werden , wozu die
Pferdezüchter , Förderer und Freunde der Pferdezucht von
Seiten einer provisorischen Kommission eingeladen werden .

— Bei der Jubiläums - Kunstausstellung in Berlin
wurde dem Herrn Professor H . Barsch an der hiesigen
Kunstschule die große goldene Medaille für Kunst , sowie den
Herren Maler A . v . Meckel , Bildhauer Professor H . 93ot j -
und Kunstgewerbeschuldirektor H . Götz dahier , die kleine gol¬
dene Medaille für Kunst verliehen.

— Unser geschätztes Bühnenmitglied , Herr Hofschau¬
spieler Paul , hat dem Vernehmen nach den von äußerst
günstigen Bedingungen begleiteten Antrag zu einem Gastspiele
in Moskau erhallen , welches Mitte November beginnen
und verschiedene Rollen umfassen soll . Herr Paul, dessen
letztes Gastspiel in Rußland bekanntlich durch einen schänd¬
lichen Mordanfall vereitelt wurde, beabsichtigt diesem ehren¬
vollen Rufe Folge zu leisten und ist ihm mit Rücksicht auf
ersteren Umstand, sowie im Hinblick aus die neuerdings ge¬
stellten glänzenden Bedingungen von Seiten der Hoftheater -
intendauz ein vierwöchentlicher Urlaub bewilligt worben .

— Für Diejenigen, welchen die Pause zwischen der
Sommer - un " Herbstmesse zu lauge erscheint , ist durch das
Arrangement auf den verschiedenen Festplätzen zunächst den
drei Fest- und AuSst-llungshallen Gelegenheit geboten, sich
die Genüsse und Freude » des musikalisch - karonsselistisch -,
photographisch - mechanischen Meßlebcus jetzt schon wieder zu
verschaffen , wie die bereits seit zwei Tagen sichtbaren um «
fastenden Vorbereitungsarbeiten erwarte » lassen . Es sind
dort sämmtliche Karonsselsysteme mit Horizontal- und Ver¬
tikaldrehung , sowie mit der beliebten Seekrankheitsabhärlungs-
einrichtung vertreten , Süßigkeiten locken schon vorher die
naschhafte Jugend herbei und ein umfangreicher Wagenpark
von Meßwagen verspricht sicher noch Manches Neue und
Interessante. Es wird sich hierbei die Erfahrung machen
lassen , ob nicht der Festhalleplatz als definitiver Meßplatz
für Schaubuden sich zweckmäßig erweist, was von vielen
Anwohnern des LudwigSplatzes gewiß mit Freuden begrüßt
werden würde . Auch das volkswirthschaftliche Bedürsniß
wird am Platze selbst in reichlichem Maße Befriedigung fin¬
den , so daß eine Ueberfüllung der Wirthschaften in der Stadl
durch auswärtige Gäste kaum zu befürchten sein dürste.

— In der Schützengesellschaft wird am heutigen
Sonntag Nachmittag die von S . K . H . dem Großherzog
gestiftete Ehrengabe herausgeschossen. — Die Sektion Baden
des Schwarzwaldvereins veranstaltet am heutigen Sonntag
einen Seklionsausflug mit Picknick an der Grimbach .

— Wegen eines Vergehens gegen die Sittlichkeit wurde
hier ein Bäckerbursche in Haft genommen.

— Die ortsübliche» Diebstähle der vergangenen Woche
gingen fast sämmtliche im Bereiche hiesiger WirihjchaftS -
lokalitäten vor sich , so daß hier besondere Vorsicht geboten
erscheint . Ein Küferbursche beklagt den Verlust eines Zwan¬
zigmarlstücks, welches mit einer heimlich verschwundenen Kell¬
nerin davongegangen zu sein scheint ; dem Hausburschen eines
Gasthofes wurde durch einen unterdessen verhafteten Tag-
lvhner der Pfandschein über eine versetzte Uhr entwendet,
woraus zu ersehen , daß nicht einmal im Leihhaus das Eigen¬
thum ganz sicher ist. Der Hausbursche einer andern Wirlh»
schüft vermißt ein Portemonnaie mit Inhalt und einer Ci-
garreuspitze ; e n Taglöhner ist als Thäter deßhalv in Haft
genommen. In einer Brauerei in der Kroneust - aße wurden
auS der Küche 7 Ji entwendet und einem Bierbrauer im
Bahnhosstadltheil ein Ueberzieher im Werthe von 30 Jt ge¬
stohlen . AuS der Verkaufsbude am Ettlinger Eisenbahnüber -



777

gang wurden mittelst Einbruch verschiedene Viktualien im
Werlhe von 16 di entwendet .

— 3n Großh LandeSgewerbehalle sind zur vorübergehenden Aus¬
stellung neu zugegangen ' Von L - Paar in Karlsruhe . I Straußenei -
Pokal nach Entwurf von Direktor Götz ( Ehrenpreis der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe für die I . Landeszuchtvieh -Ausstellung in Karls¬
ruhe ) ; von F . Geigges in Konstanz : I Büffet , 1 Bücherschrank , 2
Tischchen mit bemalten Platten und 2 Stühle ; von A . Winter & Sohn
Nachfolger F . Köchlin in Karlsruhe : l Tafelservice aus Porzellan ;
von L . Schweisgut in Karlsruhe : 1 Pianino .

Politische Wochenschau
«Deutsches Reich . ) Die glänzenden Kaisertage in Elsaß ziehen

fort und fort die Blicke von Allbeutschland auf sich und jeder neue
Tag der Anwesenheit des Kaisers auf reichsländischem Boden gestaltet
auch das Bild der heurigen Kaisertage immer farbenprächtiger . Schwer
ist es , aus den zahlreichen hierüber einlaufenden offiziellen wie priva¬
ten Berichten ein nur einigermaßen orientirendes Resumö über den
bisherigen Verlauf des kaiserlichen Besuches in Elsaß zuiammenzu -
stellen , jo daß wir an dieser Stelle nur die Hauptmomente wiedergeben
können . In diese Woche fielen die eigentlichen Manövertage für das
15 . Armeekorps . welche mit Montag begannen , an welchem Tage der
Kaiser nebst seiner glänzenden Suite den Manövern bei Brumath bei¬
wohnte . Trotz der fast tropischen Gluth hielt der greise Monarch wäh¬
rend der ganzen etwa dreistündigen Uebung standhaft aus , mit leb¬
haftem Interesse den einzelnen Phasen des markirten Gefechts folgend ,
während er dabei in den Zwischenpausen die Begrüßungsansprache »
verschiedener Deputationen entgegennahm ; auf der Hinfahrt zum Ma¬
növerterrain , wie auf der Rückkehr wurde er von der nach vielen
Tausende » zählenden , an den verschiedenen Punkten des Manöverfelds
versammelten ländliche » Bevölkerung mit stürmischen Jubelrusen begrübt .
Ter Dienstag brachte dem kaiserl . Herrn zwar in militärischer Hin¬
ficht eine Ruhepause , stellte aber dagegen an ihn nach anderen Rich¬
tungen hin neue Anforderungen . Der Tag begann mit dem Besuche
des Münsters , des altberühmten Wahrzeichens von Straßburg , Seitens
der Majestäten , die im Inneren des Hauptportals von dem greisen
Bischof vr . Räß an der Spitze des Domkapitels begrüßt wurden . An
die Besichtigung des Münsters , wobei Koadjutor Stumpf und Kano¬
nikus Straub die Führer machten , schloß sich im Statthalterpalais
Empfang des Ministeriums und der Korporationen von Straßburg
durch das kaiserl . Paar . Am Ende der Vorstellung versammelte der
Kaiser die Mitglieder des Gemeinderathes um sich und hielt an die¬
selben eine längere Ansprache , in welcher er seine Freude über bie
Fortschritte der Stadt Straßburg , über die Wiedereinsetzung des Ge -
meinderalhes und^ über den ihm bereiteten schönen Empfang aussprach
und mit der Versicherung schloß , daß er bemüht sein werbe , die der
Stadt durch die Stadterweiterung auferlegte Finanziast Ihunlichst zu
mildern . Für jeden der anwesenden 26 Gemeinderäthc hatte der gütige
Monarch einige huldvolle Worte , dem Bürgermeister Back aber reichte
er die Hand und sprach hierbei die Hoffnung aus , daß die deutfche
Verwaltung dem Lande auch ferner reichen Segen bringen werde .
Diese Scene wird allen Belheiligten gewiß in steter Erinnerung bleiben .
Am Nachmittag folgte die Huldigung der Lanbleute aus der Umgegend
Straßburgs an bas kaiserl . Paar in Gestalt eines farbenschillernden
Festzuges , »ach deffen Beendigung die Majestäten im Gartenfalon des
Statthalterpalais die Bürgermeister der einzelnen Gemeinden mit je
einem Mädchen aus jeder Gemeinde empfingen . Hierbei war auch
Prinz Wilhelm , der Enkel des Kaisers , anwesend , welcher Mittags ,
direkt aus Russisch - Polen kommend , in Straßburg eingetroffen war
und sich alsbald nach dem Statthalterpalais verfügt hatte . — Der
Mittwoch war wiederum den Manövern gewidmet , welche diesmal in
der Gegend von Detlweiler stattjanden und denen der Kaiser ebenfalls
von Anfang an bis zu dem in der erste» Nachmittagsstunde erfolgen¬
den Schluffe beiwohnte .

Das Befinden des Kaisers ist ungeachtet der vielen Anstrengungen ,
welchen er sich bei seinem Aufenthalte in Straßburg und währenb
der Manöver fortgesetzt unterzieht , und trotz der herrschenden heißen
Tkinperatur durchaus besriedigenb . Die leichte Jnbisposition , welche
den hohen Herrn am Samstag nach der Parade des 15 . Armeekorps
überfiel und die aus die große Hitze zurückzuführen ist , hat erfreulicher
Weise keine weiteren Folgen hinlerlaffen .

Im Hinblick auf die oben angedeutete Ansprache des Kaisers an
die Mitglieoer des Straßburger Gemeinderathes sei erwähnt , daß der
Monarch schon am Tage nach seiner Ankunft in Straßburg dem
Statthalter Fürsten Hohenlohe unb dem Bürgermeister Back seine hohe
Befriedigung über die Wendung der Dinge im Reichslande und speziell
rn deffen Hauvtstadt aussprach . Seine besondere Genugthuung gab
der Kaiser über den Ausfall der Straßburger Gemeinderathswahlen
zu erkennen und nahm hierbei Anlaß , dem Bürgermeister Back wieder¬
holt für die patriotische Selbstlosigkeit zu danken . mit der er einen
höheren Posten ausgegebeu habe , um Bürgermeister von Straßburg
zu werden .

Fürst Bismarck hat nunmehr die Hitze und den Staub der Reichs¬
hauptstadt mit der ländlichen Frische von Bar,in vertauscht und aus
seinem hinterpommer ' schen Tu - kulum dürste der Kanzler auch wohl
nicht eher an den Mittelpunkt der politischen Geschäfte zurückkehren als
bis sein jüngstes Muskelleiden vollständig behoben sein wird . Jeden¬
falls hat die Abreise des leitenden Staatsmannes nach Barzin der
Annahme , daß er der am Donnerstag eröffneten außerordentlichen
Reichstagssession vielleicht doch noch beiwohnen werde , ein Ende ge¬

macht und die parlamentarischen Verhandlungen über die Verlänge¬
rung des deutsch -spanischen Handelsvertrages spinnen sich demnach ohne
bie Gegenwart des Reichskanzlers ab . In Regierungskreisen rechnet
man daraus , daß die außerordentliche Reichstagssession unter allen
Umständen nur von kurzer Dauer sein werde . In etwa 2 Monaten
soll dann die ordentliche Session Nachfolgen . Dieselbe wird sich allem
Anscheine nach vorwiegend um finanzielle Fragen drehen und wahr¬
scheinlich sich auch mit der Branntweii >steuerfrage wieberum besaffcn .

Oberst Graf Schmettow , welcher das Magdeburgische Kürassier -
Regiment Nr . 7 bei dem berühmten Reiterangrrff bei Vionville kom-
mandirte , ist in Brauchitschdorf bei Lüben gestorben .

In Berlin tagte vom Montag bis Donnerstag der erste , sehr
zahlreich beschickte deutsche Kolonialkongreß und in Breslau war der
Kongreß sür innere Mission versammelt . Gleichzeitig tagte in der
schlesischen Hauptstadt auch die 13 . Generalversammlung des deutschen
Vereins sür die öffentliche Gesundheitspflege .

Die bayerische Armee hat durch Erlaß des Prinz Regenten Luit¬
pold an Stelle des unpraktischen Raupenhelms die preußische Pickel¬
haube , natürlich mit ben entsprechenden Aenderungen an Wappen u .
s. w . , als Kopfbedeckung erhalten , womit wiederum ein bedeutsamer
Schritt zur gleichmäßigen Uniformirung und Ausrüstung der gesammten
deutschen Armee geschehen ist .

Die bulgarische Frage gibt noch immer Stoff zu den verschieden¬
sten Betrachtungen und Erörterungen . Namentlich im englischen Parla¬
mente kommt man immer wieder aus dieselbe zurück ; so war in der
Dienstagssitzung des Unterhauses die Rede von dem angeblichen Zwange ,
den Kaiser Alexander oder die russische Regierung auf ben Fürsten
Alexander behuss seiner Abdankung ausgeübt haben sollte . Unter »
staatssekretär Ferguffon erklärte , daß hierüber keine amtlichen Milthei¬
lungen eingegangen seien und habe Fürst Alexander ja in seiner Pro¬
klamation bie Gründe für seine Abdankung dargelegt . Bestimmte
Tage für die Vorlegung der Bulgarien betreffenden Korrespondenz
könne er nicht angeben , boch würde das Bekanntwerden dieser Akten¬
stücke eher nachtheilig als nützlich wirken . ( Nachtheilig sür wen
oder was ?)

Die „Moskauer Ztg . " bespricht die Frage der Neuwahl eines
Fürsten von Bulgarien und sagt hierbei , baß der Berliner Vertrag
bis Möglichkeit einer Wahl zwar voraussetze , daß sich aber in der
That Herausstellen dürfte , ein Fürst von Bulgarien werde direkt ein¬
gesetzt werden und eine wirkliche Wahl nicht ber bulgarischen Volks¬
versammlung , sondern der Uebereinstimmung der Mächte überlaffen
bleiben müffen . In letzterem Punkte aber läge gegenwärtig die Haupt -
schwierigkcit sür die Lösung der bulgarischen Frage .

Aus Bulgarien selbst liegt zur Stunde nichts Neues vor ; auch
über den Verlauf der bulgarischen Sobranje verlautet noch nichts Näheres .

«Oesterreich -Ungar » ) Es ist ein eigenthümliches Zusammen¬
treffen , daß die gegenwärtigen großen Herbstmanöver der österreichischen
und der russischen Armee in denjenigen Landestheilen stattfinden , welche
bei einem Zusammenstöße zwischen Oesterreich und Rußland jedenfalls
eine Hauptrolle spielen würden — in Galizien resp . Russisch -Polen .
Ob dieser Wahl auf beiden Seiten eine Absichtlichkeit zu Grunde liegt ,
muß dahingestellt bleiben , geläugnet kann aber nicht werden , daß sie
merkwürdig genug ist. Im Uebrigen sind indeffen die Beziehungen
zwischen den Kaiserhöfe » von Wien und Petersburg fortgesetzt ausge¬
zeichneter Natur . Ties beweist u . A . auch die kourtoisievolle Aufmerk¬
samkeit , welche Kaiser Franz Josef gerade während der galizischen
Manövertage dem Czaren zu dessen Nanrenstage erwiesen hat und die
auch Seitens des russischen Herrschers voll gewürdigt worden ist.

( England . ) Das englische Unterhaus beschäftigt sich zur Zeit
wieder einmal mit den irischen Angelegenheiten unb speziell mit der
Agrarvorlage Parnell

's . Letztere ertheilt den irischen Landgerichten
bis Ermächtigung , den Gesuchen der Pächter um Herabsetzung des
Pachtzinses für dieses und das folgende Jahr statlzugeben und Exmis¬
sionen zu sistiren , wenn der Pächter die Hälfte des Pachtzinses gericht¬
lich hinterlegt . Es ist jedoch mehr als zweifelhaft , ob die Parnell ' sche
Bill in dieser Form im Untcrhause durchgehen wird .

Das Werk der afghanischen Grenzregulirung ist nicht völlig zum
Abschluß gelangt . Die englischen Mitglieder der afghanischen Grenz -
kommission haben am Mittwoch Bosaga verlaffen , um über Kabul
nach Indien zurückzukchren . Bon einer Verständigung mit Rußland
über de» letzten strittigen Punkt , den Grenzstreifen am Oxus , ist nichts
bekannt geworden . ^

( Mexiko .) Die in den mexikanischen Bundesstaaten Nuevo
Leone unb Cuabuila ausgebrochene revoluiionäre Bewegung ist im
Zunehmen begriffen und erfordertes ernsteste Ausmerksamkeit der
Centr alregier ung in Mexiko . _ _ ^

Großherzogliches Hoftheater.
S Karlsruhe , >8 . Septbr . Tie Aufführung des „Fidelis "

am verfloffenen Freitag wurde nicht wie gewöhnlich mit ber großen
Lconorenouverture eingeleitet , sondern mit der vierten in L -änr , —
der sogenannten kleinen — einer von Geist und Kunstgeschick zeu¬
genden Komposition , die im Vergleich mit ihren drei Schwestern nur
den einen Fehler ausweist , daß sie mit der Oper , beziehungsweise
mit Lconore in keinerlei Zusammenhang steht . Wie nicht
anders zu erwarten , wurde die Ouvertüre vom Orchester schwungvoll
und feurig gespielt , ohne jedoch — wo bleiben die tausend fleife

’
ncn

Hände ? — beklatscht zu werden . Auch die den grauenvollen Aufent¬
halt im Kerker malende Einleitung zum zweiten Akte wurde ganz
vorzüglich wiedergegeben . Die Rollenbesetzung war mit einer Aus¬
nahme die als bekannt vorauszusetzende gleiche geblieben . Fräulein
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Mailhac hatte die Titelrolle inne . Wußte die Darstellerin ihreSeele an dieser Rolle auch nicht gerade wundermächtig zu entzündenund somit die Hörer in jene Stimmung zu versetzen , wo das Kriti -
siren aufhört , so hatte sie gleichwohl mancheanerkennenswerthe Mo¬
mente im Spiel und Gesang . Elfteres suchte die Künstlerin zu Ver¬
liesen , doch, wie uns dünkt , nicht stets mit Glück . Der doppelten
Weisung , den Kerker zu verlaffen , leistet Fidelio scheinbar Folge , um
sich unbemerkt hinter einem Pfeiler zu verbergen ; dies ist ganz in der
Ordnung bis aus Bewegung und Miuenspiel der Darstellerin , welche Ent¬
setzen auszudrücken scheint , als ob sie jetzt erst in Erfahrung ge¬bracht , daß ihr Gemahl , zu dessen Heldenmüthiger Errettung sie so
gründlich Vorsorge getroffen , sterben müffe . - - Bekannt durch Pflicht¬
erfüllung ist der Florestan des Herrn Oderländer , nur schade , daß
sich der Sänger diesmal seiner „ Pflicht " all zu frühe erledigte .
Glücklicherweise wurde dieser « blinde Eifer " von unserem schlagfertigen
Orchester möglichst unschädlich zu machen gesucht . Die übrigen Mit¬
wirkenden , die Herren Hauser , Speigler , Kürner und Gug -
genbühler , sowie Frau Harlacher leisteten sammt dem Chor
Verdienstliches . Eine Veränderung , die man sich in B - zug auf jugend -
frische Stimme und stattliche Gestalt wohl gefallen lasten konnte , wardie Neubesetzung der Rolle des Ministers durch Herrn Deycks . Hin¬sichtlich des Besuchs der Oper ist noch zu bemerken , daß das Parterreund die beiden oberen Galerieen weniger »klassisch leer " waren , alsder erste und zweite Rang . _

§ . Äus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammrrsktzung Großh. Landgerichts vom 17 . ds .Mts . hatte folgendes Ergebniß : 11 Johann D orw a rth von Breiten ,wegen Diebstahls , 19 Monate Gefänaniß . 2) Anton Weber von

Spessart , wegen Vergehens gegen § . 176 s St . -G -B - , 9 Monate Ge -
sängniß . 3) In der Anklagesache gegen Ernestine Kästner von Kö
nigsbach und Andreas Go ßw ei ler von Jspringen wegen Diebstahls ,Unterschlagung und Hausfriedensbruch , wurde die Berufung der An¬
geklagten gegen das schöffengerichtliche Urtheil ( Kästner 1 Woche , Goß -
weiler 3 Wochen Gefängniß ) als unbegründet verworfen .

* Literarisches .
( Gedenket eurer Kinder !) Unter diesem Titel beginnt in

»Schorers Familienblatt " in der soeben erschienenen Nr . 36 eine hoch-
bedeutsame Publikation auf dem Gebiete der seit Langem die Bestender Nation bewegenden Schulfrage . Unter dem obigen Titel werden
handschriftliche Aussprüche zur Schulreform bedeutender Autoritäten
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz im Familienblatt , für
welches diese Aussprüche eigens versaßt wurden , fortlaufend zum Ab¬
druck gebracht . Jedenfalls ist die Idee , statt durch langathmige theo¬
retische Artikel , durch kurze knappe Aussprüche berühmter Männer die
Unterrichtsfrage zu erörtern , originell und sie verspricht vielen Erfolg .Unter den Autogravhen , welche die erste der Sckiulsroge gewidmeteNummer bringt , sinden sich solche von Lothar Bücher , Profeffor
Herm . Cohn , Geheimrath Professor Esmarch , Professor Ernst
Hackel , Eduard von Hartmann , Prvsessvr Lazarus , Hofrathvon Oppolzer , Anton von Werner und Andere , denen eine
Menge andrer Autoritäten in den nächsten Nummern folgen werden .
Im Uebrigen bestätigt diese Nummer von „Schorers Familienblatt "
die illustrative und textliche Vornehmheit und de» künstlerischen Sinn ,welche diesem beliebten Familieublatt eigen sind , von Neuem . — Unter
dem vielseitigen Inhalt des Blattes finden wir auch die eckte Wil -
helmine Buchholz von Julius Stinde mit der reizenden Plauderei :
« Hin Iamenkaffee " : ferner ein höchst anmuthig illustrirtes Gedicht
„ Kornvlume " zum Presse Deutsch -Oesterreichs von Robert Hamcr -
ling . eine neue Original -Komposition von Wilhelm Ta übert und
einen sehr anziehenden Artikel mit Illustrationen des Spezialzeichncrs
Fritz Gehrke über die Gasteiner Kaisertage ,

Die Kalender für das Jahr 1887 sind nunmehr bereits fast
vollzählig wieder da und jeder Hausvater hält allgemach Ausschaunach seinem Lieblinge unter dieser Schaar papierner Einjähriger .Keiner dieser kurzlebigen Gesellen wird aber wohl sehnlicher er¬
wartet als der allbekannte „ Lahrer Hinkende Bote " , wofür leine
weitverbreitete Auflage vollgiltigen Beweis liefert . Jetzt liegt
dieser lustige Schalk und gemüthvolle Freund so mancher deutschen
Familie in verjüngter Gestalt wiederum vor unS ; als 87er hat er
soeben Einzug gehalten in die Buchhändlerläden , um dort daS
Mitgebercheiß . n in die Häuser von reich und arm , hock und niedrigmit Muße zu erwarten . Er ängstigt sich nicht als Krebs » ach
Lahr zurückwandern zu müssen , dazu ist er der alten Freunde , seiner
Käufer , zu gewiß . Und prächtig ist der Kalender diesmal wieder
auSgestattct , sowohl was äußere Erscheinung alS waS Wort undBild in ihm anb >langt . Besonders erfreulich ist eS, daß der Hink¬ende in größerm Umfange als in den letzten Jahren selber dasWort ergriffen hat . So hält er wieder einmal eine seiner gemüty -
reichen , witziprurelnten Standreden und zwar für diesmal wiederüber untere Allmuttcr Erde . So anschaulich und lustig , wie deralte Bursche über dieses gelehrte Thema für G,lehrt und Ungelehrtzu plaudern versteht , kann ' S derzeit kein zweiter Kalendermann im
ganzen wUIrn deullchen Baterlandc ; denn der Hebel hat ja dem¬
selben längst Valet gesagt , um dort oben ei - cn himmlischen rralender
berauszugebcn , wofern die lieben Englcin und alle t le Selig -m eines
solchen überhaupt benötbigt fein sollten . Auch sonstige lustige Sachenweiß der sinkende im 87er außer seiner Standrede zu bieten ; eS
braucht nur mitgethcilt zu werden , daß der Herr Kanzlelrath drei

Tage aus seinem Leben erzählt . An Mitarbeitern hat der Hinkendeeine stattliche Schaar um sich versammelt , lustiges und ernstesVolk , das insgefammt um die Welle eifert , dem Kalender seinenalten guten Ruf zu wahren . Auch die illustralive Seite ist vor¬
züglich bedacht . Die Bilder heben sich äußerlich durch ein braunes
Kolorit recht gefällig von dem schwarzen Druck de « Textes ab .Zum Schluffe sei noch bemerkt , daß die große Ausgabe in steifem ,kolorirlen Pappeinbande mit Kalikorücken zu 1 <JL , die kleine zu30 bczw . 40 S, zu haben ist .

Vermischtes .
— Äus Zlubben , den 12 . Sept ., wird mitgetheilt : Bor einigen

Tagen lag in nächster Nähe von hier ein Jäger aus . . . — dochnennen wir den Ortsnamen lieber nicht — der Jagd mit einem so
heftigen Eifer ob , daß er ein an dem Rande eines Holzes weidendes
Füllen für einen Rehhock ansah , die Flinte an die Backe riß und —
paff — das Füllen wälzte sich im Blute und hauchte seine edle Seele
aus . Sofort war aber auch der Bauer bei der Hand , der seinen
Schaden für dgs todte Thier abschätzte und geltend machte . Der
Jäger befand sich in so unglücklicher Stimmung , daß er gern Alles
und noch mehr bezahlte , und der Bauer hatte das Einsehen . Still¬
schweigend brachte er das todte Füllen bei Seite , machte weiter kein Auf¬
sehens , steckte die sauberen Hundertmärker als tröstenden Ersatz für den
erlittenen Schaden in die Tasche und redet nun nicht weiter davon .Aber man weiß es darum doch und spricht hier von nichts Anderem .— Der Ursprung der Vjlecricr datirt ans der Regierung Lud -
wig ' s XV . von Frankreich . Vor dieser Zeit bestanden sie ausschließ¬
lich aus hartgesottenen , durch Runkelrübe oder Saffran gefärbten
Eiern . Diese Eier waren für den Genuß von Katholiken bestimmt ,die während der ganzen Fastenzeit gewissenhaft gefastet hatten . Sie
wurden am Char -Samfiag in Körben in die Kirche getragen , um ein¬
gesegnet zu werden . Der König pflegte Höflinge , die besondere An¬
sprüche auf seine Gunst hatten , dadurch zu ehren , daß er ihnen am
Char - Samstag Körbe mit hartgesottenen , von seinem Hauskaplan ein -
gesegneten Eiern übersandte . Die Herzogin von Chateauroux war die
Erste , die gegen diese anscheinend vom heiligen Ludwig eingeführte
Sille Einspruch erhob . Sie erklärte ihrem Königlichen Freunde an
einem Aschermittwoch , daß sie ein würdigeres Geschenk erwarte .
Sieben Wochen später ließ der König seine » Juwelier rufen und be¬
stellte sieben einfache goldene Eier , mit den prächtigsten Juwelen ge¬
füllt - Zur Zeit der Pompadour kosteten die an Hofdamen vertheilten
Ostereier dem . Lande über drei Millionen Franks . Die berühmten
Fächermaler der damaligen Zeit erschöpften ihre Phantasie mit der
Verschönerung der Schalen . Madame du Barry ging mit den da¬
mals neumodischen Ostereiern sehr verschwenderisch um - Durch Kar¬
dinal Rohan sandte sie eins an Maria Theresia , und später gelangte
es durch die Königin von Neapel m die Hände der Lady Hamilton .
Die Schale deflelben war neun Zoll lang , und der Inhalt bestand
aus einem in ein Kruzifix eingesetzten Stück der Dornenkrone , die der
König in einem Schrein der heiligen Kapelle verwahrt hielt . Diese
Krone wurde in Notrc -Dame zur Verehrung ausgestellt , wohin sie am
Gründonnerstag aus der Kapelle gebracht wurde . Seitdem entstand
die Sitte , ihr wunderihätige Eigenschaften zuzuschreiben .

— 2liu Snlentö schreibt man : „ Das fünfzehnjährige Schul¬
mädchen Jsabclla Lovist untelhielt sich vor einigen Tagen im Parke
mit einer Freundin . Der junge Assekuranzbcamte Giudine näherte
sich ihr und gab ihr scher. weise einen Kuß in den Nacken . Jsabella
wandte sich um , packte blitzschnell eine Schecre , die an ihrem Gürtel
hing und stieß sie dem Manne in das Herz , der sofort todt nieder -
sank . "

Humoristisches .
Eingesandt .

Geehrter Herr Gutsch !
Sic werden gedacht haben , was isch dann mit dem

Bicrmaicr , daß er mir gar nimmehr schreibt, aber bei
dieser Hitz , wo mir ja seither g ' habt hawe , war eim jede
gaischtiche Beschäftigung ohnmöglich, und dann hat Unsereins
alleweil so mancherlei Sorge wegen dem Zenssuß , wo so
arig g

' sunke isch , daß mer gar nimmehr weiß , wie mer' s
eintheile soll , daß mer noch auskommt als Rentner und Pri »
valmann . Do hat mer g

' meint, mer hält sein Schäfte im
Trockene, jetzt kommt uff einmal diese Redukzion vom Zens -
fnß , do deißts als , Unsereins hält ' keine Sorge ; ja , feil isch
anderscht !

Awer heut muß ich Ihne Widder emal etwas bemerken ,
wo sehr im städtischen Entrisse isch , nämlich wegen dieser
AuSstellungS - Reschterazion , wo alle ander Tag ein
Konzert isch , so daß mer hier entweder Stadtgarlcn - Konzert
oder AusstellungS - fionzcrt hak. Nicht nur , weil meine Frau
meint , sie muß auch immer dabei fein , sondern auch aus
Rücksicht fvr die Wirlhschaflen in der Stadt möchte ich da¬
gegen protestircn , weil diese Konzertcr aller Besuch aus der
Stadt Hinausziegen. Wenn dann auch noch in der Bi eh-
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Ausstellung solche Konzerter anberaumt werden , natürlich
unter Mitwirkung der AusstcllungS - Thiere , so ist dieser Miß¬
stand für die Wirlhe in der Stadt noch fühlbarer , aber
allerdings , mir leben heutzntag in einem sehr musikalischen
Zcitgeischl , so daß zu Allem Musik g

'
macht werden

muß , wenn ' s ein , g
' salle soll . Deß sieht jo ganz so aus ,

als ob eim deß Bier nur noch mit Musikbegleitung schmecke
thäe . Doch , ich will nix g

'
sagt hawe , sonscht heißt

' s gleich
Widder , ich wär nor beleidigt , weil ich nicht in die ViehauS -
stellungskommission neinkomme wär oder weil ich nicht , wie
die andere Vertreter der Presse e Ehrekaart kriegt hält . Sie
wissen ja , daß ich von jeher für die innere Stadt ein war¬
mes Jntrcsse g

'
habt Hab , destdweg kann ich nicht leiden , wenn

man Alles über die Bahnlenie hinüberlockt und die Fremden ,
wo zur Ausstellung hierherreiscn , vst gar nicht einmal in die
Stadt herein kommen . S '

hut ewe Alles auch sein Schatte¬
seite , haw

'
ich net Recht ? Ergebenscht

C . Bi ermaier ,

_ Part ., Rentn . u. Priv .
— (Seim Mimövcrschluß .) Auguste : „ Wirst Du mir auch

ewig treu bleiben , Wilhelm ? Soldat : „ Gewiß , auf ewig , darauf
kannst Du Dich verlasse » . Wir beziehen ja vorläufig keine Bürger -
Quartiere mehr . '

— ( Line bedenkliche Lotterie .) Kunde ( in ein Bankgeschäft
tretend ) : „Bitte lasten Sie mich doch einmal einen Blick in die Ge¬
winnliste der Türkenlovse thun !" Bankier : „ Vergebliche Mühe ,
bester Herr ! Sieht absolut nichts dabei heraus ! " Kunde : „ Nun ,man will doch wenigstens mal Nachsehen !" Bankier : „Oh —
das Nachsehen haben Sie jedenfalls !

— (Was nun Ihun .) „Donnerwetter , ist das fatal I
. Jetzt habe

ich in der Eile ganz vergessen , meine Zeche schuldig zu bleiben !"— (Selbstlos .) ( Alle Rettungsgürtel sind vertheilt . — Bernhard
Knopflocher und seine Gattin gehen leer aus . Der Kapitän nimmt
seinen Gürtel ab und gibt ihn Frau Knopflocher .) Knopf loch er :
„ Herr Kapitän — geben Se lieber mir den Rettungsgürtel — ich
geb ' Ihnen 20 Mark dafür !"

— ( Scharfe Replik .) Geck ( zum Schauspieler , mit dem er in
Wortwechsel gerathen ) : „ Ich begreife gar nicht , warum ich mich mit
einem Manne , wie Sie sind , überhaupt noch länger herumstreiten soll .
Was sind Sie denn eigentlich ? Ein Darsteller , wie sie zu DutzendenVorkommen !"

Schauspieler : „ Schon möglich , Sie dagegen sind
ein Mensch , der — überhaupt nichts darstellt ! "

— ( Ser gute und böse Engel .) Herr : „Klärchen , Klärchen ,Du bist mein Engel !" Mädchen ( lächelnd ) : „Hi , hi , das habenSie Ihrer Frau schon oft gesagt !" Herr ; „ Ja weißt Du denn
nicht , daß es gute und böse Engel gibt ? "

— ( Zweideutig .) Lieutenan t Strammbein : „ Ah , neue
Interims -Uniform , wie ich sehe ! Sitzt sehr gut , jottvoll anjcpaßt !"
Lieutenant Schnarrer : „Nicht wahr ? Herrlich ? jeradezu un¬
bezahlbar !"

— ( Sin hoher Preis . ) Bankier : „Sehen Sie , meine Herren ,das ist nun meine neue Besitzung . Nicht wahr , eine köstliche Villa ?
Nun , sie kostet mich auch was Ehrliches !"

CynischerSchulkame -
rad des Hausherrn : „Was Ehrliches ? Sag ' s doch gerade
heraus : sie kostet Dich Deine Ehrlichkeit !"

— ( Serechnend . s Mama : „ Karl , willst Tu mir versprechen ,von heute an stets artig zu sein . " Karl : » Ja , Mama . " Mama :
„ Nun , das freut mich . Hier hast Du 50 Pfennige zur BelohnungDeiner guten Vorsätze . Kaufe Dir etwas dafür ! " ( Nach 8 Tagen .)Mama - „ Karl , Du bist schon wieder unartig ; warum halst Du
Dein Versprechen nicht ? « Karl : „Weißt Du Mama , ich möchtees Dir noch einmal versprechen . "

— ( Ser Frühlingsbote .) Lehrer : „Welche Bezeichnung batman für die Schwalben , wenn sie im Frühjahre zu uns kommen ? "
Schüler : „Frühlingsboten . " Lehrer : „ Es gibt aber auch nochandere Frühlingsboten , z. B . den . . . ? « Schüler : „ Staar !"
Lehrer : „Richtig — und noch einen ? "

Schüler lschweigt .)Lehrer ( nachhelfend ) : „Nun , er sängt ebenfalls mit „ St .
" * an —

also ? "
Schüler ( freudig ) : „Der Steuerbote . "

*) Storch .
— (Der uneigennützige Apothekcrgehilfe .) In einer grimmigkalten Tezembernacht läutet cs um >2 Uhr zum wiederholten Malean der Apothekerschclle . Endlich erscheint der schlaftrunkene Gehilfe ,riegelt auf und öffnet knarrend die eingefrorene Thüre . Da tritt

herein Abraham Levi , der ehrsame Viehhändler . „ Was wollt Ihrdenn noch zu dieser späten Stunde ? " frägt ihn mißsaunig der jungeMann . » Gott der Gerechte : mein ' Frau hat Hitzen ; wollen Sie mirnicht geben ein Brauepulver für sie ? "
„ Wegen der Bagatelle da

hättet Ihr nicht i » die Apolhcke laufen und mich Herausklopfenbrauchen ; ein Glas kaltes Master ihm ja die gleiche Wirkung . "
„Gott , was sind Sie für ein gescheiter junger Mann "

, spricht der
Hebräer , „ dank ' für den Rath ,

'ne ruhsame Nacht ! — und fort ist er .
( Münchn . vum Bl .)

— ( Vom Manöver .) Hauptmann : „Patrouiüenführcr Gefrei¬
ter Steppke , haben Sie etwas von den 83er Füsilieren gesehen ? " —

Steppke : „ Zu Befehl , Herr Hauptmann , ich traf eine Patrouillevon den 83ern . " — Hauptmann : „Er Dämel er , warum hat er denn
nicht geschosten , das sind doch unsere Feinde ? " — Steppke (grin¬send ) : „Nee , Herr Hauptmann , in die Patrouille waren lauter guteBekannte von mich ."

— iMütterliche Fürsorge .) Mutter : „ Bengel , wo willste hin ?"
— Sohn : „

' runter uff de Straße !" — Mutter : „ Was willste da ? "
— Sohn : „ Den Kometen seh'n . " — Mutter : „ Na , aber jehe man» ich so dichte ' ran !"

— (Leschkiden .) Herr : « Gnädiges Fräulein , ich habe in meinem
Leben erst zwei Damen kennen gelernt , in denen alle guten Eigen¬schaften des weiblichen Geschlechts vereint waren ." — Dame : „ So ?Nun , und welche ist denn die andere ? "

,
— (Starke Anforderung . ) Sic : „ Wie ? Es ist Dir ganz gleich -

giltig , von wem dieser anonyme Liebesbrief ist ?" — Er : „Natürlich .Soll ich vielleicht für die zehntausend Mark , die Du mir zugebracht
hast , auch noch eifersüchtig sein ?"

{Ulf .)— ( funi «. ) „Herr Commerzienrath , in Ihrer neuen Villa istAlles großartig ; nur eines vermisse ich — ein Bad !" — „Was
brauch ' ich zu haben im Haus ä Bad — geh ' ich doch alle Jahr ausvier Wochen nach Karlsbad ! "

— (3,n Cirrus .) Zuschauer (zu einem Kunstreiter , der soebeneinen Saltomortale geschlagen ) : „Sagen Sie einmal , haben Sie sichdenn dabei noch nie — ' s Genick gebrochen ?"
— ( Aus der Scfchtchtsstundc . ) Prosessor : „Wer kann mirden Namen zweier jugendlicher Freunde nennen , die ein Freundschafts¬band verknüpfte , wie es idealer nicht gedacht werden kann ? " — Earl :

„ Max und Moritz !"
— (Sicherer Zeichen .) Erste Dame : „ Ihr Earl soll einmal

Prosessor werden , sagten Sie . Dann lernt er wohl vorzüglich in der
Schule ? " — Zweite Dame : „Das nun gerade nicht , aber er istschon jetzt auffallend zerstreut ! "

— ( Wohlmeinend . ) „Herr Oberst , ich bitte gehorsamst um Urlaub
über die Feiertage zu einer Landparthie !" — „Landparthie ! Wohlmit Damen , Herr Lieutenant ? " — „Zu Befehl , Herr Oberst ! " —
„Nun , der Urlaub ist genehmigt — wünsch ' viel Vergnügen , aber
(mit einem Blick jn ' s Nebenzimmer ) seien Sie um 's Himmelswillen
vorsichtig , junger Freund — auf die Art Hab'

ich seiner Zeit meineAlte gekriegt !"
— ( Geistreich .) „Du Mama , warum hält denn die Droschke ? "

— „Wir muffen hier den Brückenzoll bezahlen !" — „ Aber wer be¬
zahlt denn den Brückenzoll , wenn die Droschke leer ist ? " — „Das
weiß ich nicht , lieber Junge , ich bin noch nie in einer leeren Droschkegefahren !"

( Fliegende Blätter .)

Briefkasten .
Herrn ß . Karlsruhe . Da wir aus Furcht vor Ueberfluthung mit

poetischem Stoff grundsätzlich hinsichtlich dieses Genres sehr vorsichtigsind , vermögen wir Ihrer wohlgemeinten Einsendung eines Herbstge¬dichtes keine Aufnahme zu gewähren .

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe

Die Ziehung
der Berliner Juliiliinms -Lottcrie
wurde mit Genehmigung des Ministeriums des Innern auf
1 . — 13 . November d . I . verschoben und sind noch Loose
& 1 ju haben bei

Friedrieli Gutseh ,
Spitalstraße 50 .

Der „ Piorzhcimer Beobachter « schreibt : „Wir hatten G legen -
heit , den 1 . Preis für die 2 . Verloosung der Baden - Badener
Lotterie zu besichtigen , mit dessen Anfertigung die hiesige be¬
währte Firma Moriz Hausch betraut wurde . Die sehr kunstvolleArbeit ist nun vollendet ; sie besteht in einem vollständigen Hals¬
geschmeide , Kollier mit Brosche und repräsentrrt einen reellen
Werth von 15,000 Mark . Das Kollier ist mit 80 Brillanten besetzt ,die so in Gold gefaßt sind , daß sie scheinbar einen Kreis d .rstcllen .Durch die kettcnarttge Gledciung legen sich die gefaßten Steine
geschmeidig um den Hals ; dieselben sind tn solgerechten ornamen¬talen Formen gehalten und bilden eine prächtige Zieibe des Ganzen .Die Brosche ist am Kollier befestigt ; die Brillanten sprühen ein
wunderbar schönes Feuer aus und die ganze Arbeit ist von groß¬artigem Effekt . Sowohl die Goldschmiede - , wie die Juwelierarbeitist mit gutem Geschmack und großer Geschicklichkeit ausgesührt und
die Kunftfeitigkeit stellt der Firma ein sehr ehrendes Zeugniß aus .Der glückliche Gewinner oder Gewinnerin dieses KunsterzeugniffeSist wirklich zu beneiden . " Auch de übrigen zahlreichen Gewinne
dieser Lotterie sind sehr praktisch und preiswürdig gewählt . Kauf -
Loose für 4 Mark . 0 Pfg . berechtigen auch zur E Werbung von
Erneuerungstoosen für 2 Mark 10 Pfg . zur Schluß - und Haupt -
ziebung , in welcher die Hauptgewinne zu 50,000 , 20,000 , 10 .000
5000 , 2000 , 6X1000 Mark u . f . w . gezogen weiden . Voll - Loosefür alle Ziehungen kosten 6 Mark 30 Pfg . Loose sind an
den im Jnseratrntheil unsere « Blattes ersichtlichen Stellen zu
haben .
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IMrillirtk Hükiligr,
feinst zubereitet , Stück 20 Pst ,

Rollmöpse
Stück 10 Pst

empfiehlt
Etagen Helft ',

_ 6 Ka >l Friedrichstraße 6.

Bekanntmachung .
Der Plan für die Feststellung der Bauflucht in der Leffiugstrahe liegt während 14 Tagen auf dem Rathaus dahier zu Jeder «

manns Einsicht offen . Wir bringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , drtz Einfprachen binnen der gleichen Frist bei

Vermeiden des Ausschlusses beim Stadtrat oder bei Großh. Bezirksamt dahier zu erheben sind .

Karlsruhe, den 15 . September 1886. Der Stadtrat .
Schnetzle ' .

Grosch .

Landesznchtviehausftellung.
Zur feierlichen Cröffminq der Ausßellmiq werden die Besitzer von Ehrenkarten und die Aus¬

steller freundlichst eingeladen, sich Dienstag den S1 September , Tormittags Uhr

in der Festhalte einfinden zu wollen.

_ Die geschästsführende Kommission._

Mndeszuchtviehaussteltung
Karlsruhe .

Raun von Dienstag, 21 . September, Vormittags 10 Ubr,
bis ei »»schließlich Sonntag , 26 . September , Abends 3 Uhr.

Eintrittspreis 50 Pfennig .
Abonnementskarten für die Dauer der Ausstellung 1 Mk.

Fahrnitz -Versteigerung .
Aus der Konkursmasse des Uhrenhändlers Jakob Gottlieb dahier werden am

Dienstag den 21 . September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

in der Behausung Waldhornstraße 2 , Hinterhaus , 2 . Stock, nachbenannte Gegen¬

stände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert , als :
1 Pfeilerkommvde, 2 Kanapees , l Koffer, verschiedene Bilder, 1 Regulateur, 1 Ofen¬

schirm , 1 Kleiderständer , 2 Fauteuils sammt 4 Stühlen mit schwarzem Sammtbezug , 1

Pelzmantel , 2 Paar rothe Vorhänge mit Gallerien , t Weißzeugschrank, 1 Kinderschlitten
und Verschiedenes,

wozu die Steigerungsliebhaber eingeladen werden .
Ferner werden aus der Konkursmasse des Uhrenhändlers I ak ob Gottlieb dahier am

Mittwoch den 22 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

in der Behausung Kronenstraße 13 im Hof nachgenannte Gegenstände gegen Baarzah-

lung öffentlich versteigert, als :
2 Arbeitstische, 1 Uhrenschrank, 1 Sekretär , 1 ErdöbHänglampe, 3 Hvlzstühle, ver¬

schiedene runde und viereckige Schottenuhren , theils mit Wecker und Federzug , 1 flie¬
gende Pendeluhr, Weckeruhren, Kastenuhren , geschnitzte Schottenuhren, Pendules, 2 Re¬

gulateure (American) , 8 Tage gehend, 2 Regulateure , 14 Tage gehend, 4 Regulateure
mit Schlagwerk, 14 Tage gehend. 1 Ariston (Musikwerk) , 1 Copierpreffe , verschiedene
Anhänger (Münzen , Nickel und Eberzähne ) , 46 verschiedene Etuis, 57 Stück Uhrenge¬
häuse , verschiedene Uhrengarnituren, eine Parthie Bügel, 4 Nemontoirkronen , eine Par-

thie Schlüffe!, l Sortiment Patentgläser, eine große Parthie Uhrkctlen, theils Stahl,
Nickel und Double , 2 Glaskästen , Cvllierkettchen, l Schraubstock, 7t Stück Doubleringe ,
1 Musterkoffer mit 6 Einsätzen, Medaillons, Brachen , Anhänger und Armbänder von
Double , silberne Armbänder, vergoldete und silberne Kettchen, verschiedene Nadeln , 45

Paar Double -Ohrringe, goldene und silberne DamewRemontoiruhren , silberne Herren -,
Anker - und Remontoiruhrcn , neusilberne Schüffeluhren , 7 Stück getragene Uhren , ver¬

schiedene Cylinderuhren , 13 Stück Uhrwerke, 50 Stück Cylinderuhrwerke , 1 Waage mit

Gewicht und verschiedene Gegenstände,
wozu Steigerungsliebhaber eingeladen weiden .

Karlsruhe , den 16 . September 1886. Feederle , Konkursverwalter.

Hemden , Kragen
Manschetten ,

Arbeitshemden, Blouson,
Unerjacken, Socken
Unterhosen,
Hemden - Einsätze , / o
Gllüchentllcher ,
Vorhemden,
ikrMtteir.

W

&

Piqu6,
Kölsch ,

Leinen ,
Schürzenzeug ,

Halbflanelle,
Shirting ti . Cretonne,

ilerren - , Damen -
n Kinder-Wäsche,

Ausstattungen

in solider und reeller Waäre zu den

billigsten Preisen empfiehlt

August Schulz ,
Mcrrenstrasse 24 .

JiriiK ’« » KHK ,
t Karlsruhe , Zähringerstr . 66,

Materialwaaren , Drognaen, Farben ,
^ckemUehe Produkt « «ob läxperimentiren, ^

Arao , Cognac , Kam, chln . Theo « etc .

Gate Hunold.
Sonntag den 10 . d . Mts .

gelangt

ff. Münchener
Märzen - Bier

zum Ausschank . Von 11V2 Uhr ab

Frühschoppe« 'Coneert .
Hiezu ladet ergebenst ein

F . Hunold .

Tanz - Unterricht.
Mein Unterricht beginnt im Okto¬

ber d . I . Anmeldungen nimmt jeden
Tag entgegen

A . Ueauval ,
Hofballetmeister und Tanzlehrer,

wohnt : KaiserstraHe 231 ,
eine Treppe hoch ( Eingang Hirschstr .) .

Für Wirthe .
Schweizerkäse
per Pfd . 70 Pfg., so lange Vorrath,
b" Th . Schneider ,
Ecke der Bismarck - und Seminarstraße .

Weißnäherin Gesuch .
Eine tüchtige , solide Arbeiterin findet

dauernde Beschäftigung . Herrenstraße 24 .
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Das

„Original-
Kangaroo"

I . -M . -W . 31359 ,
ist nur Acht, wenn mit der Schutz¬
marke der einzigen Fabrikanten
desselben , der Firma

Hillmann, Herbert Cooper
versehen.

Niederlage in Karlsruhe
Wilh . Piintz ,

1 Hirschstraße 1 .

Mcyctes, Tricykes
und Zubehör .

Reparaturen .
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Filzhttte
werden von jetzt ab zum Färben und Faeonniren
angenommen .

Stranü -Krai er ,
Hut - Fabrik ,

22 Karl -Friedrichstraße (Rondellpla tz) .

linöifdjf ’ CfliiDc8=3«djtiJic[)=üerfoofiinfl .
Ziehung : Montag . 27 . September 1886 .

Zur Vcrloosung kommen 100 Gewinne , bestehend in Farren , Kühen
und Kalbinnen rc . , im durchschnittlichen Werth von 300 di und im Ge -
sammtwerlh von 30,000 di . Loose ä , X di sind zu haben bei

Friedrich ftatscli , 50 Spitalstraße 50 .
W Wollen sie gefälligst auf die „ Münchener Humoristischen Blätter " , eines

der denen und billigsten Witzblätter , abouniren ? Abonnemeniopreis durch die Post be¬
zogen pro Quartal nur 1 Mark 90 Pf . Jede Buchbandlung nimmt gleichfalls Bestellungen
enlgegen . Probenummern aus Wunsch gratis und franco durch den Verlag München ,
Herren straße 34 .

Möl » rl - Berk,,i « f.
Großes Lager von Polster - und Schreiner -

möbeln . Spiegeln und Betten in großer AuS ^
wähl zu billigsten Preisen . KL fer ganzer
Aussteuern werden besonders berücksichtigt.
Das Polire » und Ausarbeiten von Polster -
möbeln und Betten wird billigst berechnet.
P . Hirt , Möbelmagazin u . Möbeltapezicr-
geschäft, Rüüppurrerstraße 17 .

Griimmi -

Kragenu- Mansclietten.
Heinr . Gramer ,

188 Kaiserstrasse 188 .

in jeder Ausstattung
fertigt die Buch- und Steindruckereivou

Friedr . Rutsch ,
Svitalstraße 50 .

IUI

Neu eingetroffen :

zTlitüt -KlkidchkNj
| i m . 3 .oo .|
kj Geschwister Knopf,

147 Kaiserstraße 147 .

Tanzunterricht .
Derselbe beginnt im Monat Okto¬

ber wieder und sieht gefälligen An¬
meldungen entgegen .

Achtungsvoll
3 . Sclieer , Tanzlehrer,

Kronenstraße 46 im 2 . Stock .
NB . Da ich eigene Lokalitäten besitze,

bin ich in der Lage , zu jeder gewünschten
Zeit Extrastunden zu erlheilen ._

Straßburger Sauerkraut,
neue grüne stanz. Erbsen

empfiehlt
ll .jTIeiigis , Amalie nstr . 37 .

bringe in empfehlende Erinnerung .
Julius Stiche , Buchbinder,

Hebelstraße 3 und Schützenstraße 38 .

Gesucht .
Einige Haufirer für Fest¬

medaillen werde »» sofort gesucht .
Näheres am Zeitungsschalter

Durlacherstraße 83 .
_ Fr , Stüber .

Gäuseteberu
werden ' vom 21. September an fortwährend
anaekauft . Kreuzstraße 14 , parterre ._

Kosttisch Anerbieten .
Eine gute bürgerliche Kost, Mittags und

Abends ist zu haben : Bürger str , 13 , 3 . Stock .
Tüchtiges weibliches Dienstpersonal

findet sofort und aufs Ziel sehr gule Stellen .Näheres Amalienstraße 27 2 . Stock ._Eine im Waschen und Putzen bencm -
pfoh !ene. strau sucht noch Kundschaft anzu -
nehmen . Gest . Offerten nimmt die Erp . d . Bl .unter E F . entaeae «' .

Zimmer - Gesuch .
,

Eln einfach möblirtes Zimmer wird von
ei ^ cm sol. Arbeiter auf 1 . Oktober zu miethen
gesucht. Gest . Offerten mit Preisangabe andie Erpedilion d . Bl .

Zimmer zu vermtethem.
Aiürgerstr . 12, 2 . Stock ist ein « ut möbl .
^ auf die Straße gehendes Zimmer auf 1 .
Oktober zu vermielhen .
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Sta - tgarten .

Sonntag , den 19 . September , Nachmittags tl 2 i Uhr :

MIUTJER-OONCERT
gegeben von der vollständigen Kapelle des

1 . Bad . Leib Grenadier -Regiments Nr . 108 ,
Kapellmeister Bceittgje .

Eintritt : Abonnenten . . 20 H ,
Nichtabonnenten . 50 H .

Bei ungünstiger Witterung i» der Festhalle .
Auflage 344,000 , da « verbreitetste aller

deutschen Blätter überhaupt ; außerdem er¬
s cheinen Uebersetzungen lu zwölf fremden
Tpr ach e » .

Die Modenivelt .
Zeitung für Toi
Handarbeiten
Nummern ,
jährlich M .
Jährlich erscheinen :

24 Nummern mit Toiletten nnd
Handarbeiten , enthaltend ge¬
gen 2000 Abbildungen mit
Beschreibung,welche das ganze
Gebiet der Garderobe nnd
Leibwäsche für Damen , Mäd¬
chen und Knabe » , wie für
das zartere Kindesalter um -
fassen , ebenso die Leibwäsche

_ für Herren und die Bett - und
Tischwäsche rc. , wie die Handarbeiten ln ihrem ganzen
Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge¬
genstände der Garderobe und etwa 100 Muster - Bor -
zeichnungen für Weiß - und Buntstickeret , Namens -
Chiffren ic .

Abonnements werden jederzeit angcuommen bei alle »
Buchhandlungen und Poftanstalten . — Probe -Nnm -
mern gratis und franko durch die Expedition , Berli «
W , Potsdamer Str . 33 ; Wien l , Overngaffe 3.

'ISß Uhr Kleine Kirche : Kiirdergvttesdienst:
Herr Hofpred ' ger Dr . Helbing .

4 Uhr Kle ne Kirche :
Herr Stadtvikar Gleis .

Christenlehren :
10 Uhr Lehrer - Seminar II . : Herr Stadt -

Pfarrer Brückner .
V,12 Uhr Kreuzstraße 15 :

Herr Dekau l) r . Zitlel .
DialoniffenhauSkirche , Vormittags 10 Uhr :

Herr Pfarrer Walter .
Nachmittags >/ -2 Uhr Christenlehre .
Abends V28 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Evangelisches VereinShanS, Adlerflraße 23 ,

Sonntagsschulen der Stadtmission r
X
2

k
Uhr } VeretiiShaus.

JIV4 Uhr : Sommerstrich .
11 Uhr Augarten .
6 Uhr Abendg . ttesdienst :

Herr Pfarrer Kahfer .
8 Uhr Bibelftunde im Versammlungssaa !

Herrenstr . 62.

kette und
, Monatlichzwei
Preis viertel -
1.25 - 75 Kr -

Airnmer z« vermietü !'
bronenstr . 27 » 2 . Stock ist ein hübsch
" » möbl . Zimmer mit oder ohne Pen -
slon an einen Herrn sogl , zu verm .

urlacherstr . 3t . können noch einige Ar -
beiter Kost und Logis erhalten .D

Z _
Mierderplatz 47 , 4 . Stock ist sogll ein ein-

mstbl . Kimmen an 0 91rR

Shringerstr . 54 i,t eine Schlafnelle an ei¬
nen fot. Arbeiter zu verm ethen .

^ fack möbl .
verml : then .

Zimmer an 2 Arbeiter zu

sTirenzstr . 1 ist ein gut möbl . Zimmer aus^ 1. oder 15 . Oktobe r zu
OPIaldhornstr . 2 , parterre ist fofll. ein ein -
^ ^ fach möbl . Zimmer an einen sol . Arbei -
te r zu Vermiethen . _
/ Äroße Spilatstr . i , 3 . Stock ist ein ein-
^ fach möbl . Zimmer an einen sol . Arbeiter
sogleich zu vermiethen ._

erltr . 31 ist un 3 . Stock ein Zimmer
an einen Arbeiter auf 1 . Oktober zu venu .

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst , Fried¬
hofkapelle , Waldhorustr . , Nachmittags
3 Uhr : Abendmahl : Hr. Psr . Scriba ,

Katholische Stadt - Gemeinde .
Katholische Stadtpsarrkirche :
6 Uhr Frühmesse .
'IS Uhr hl . Messe .
'IS Uhr Militärgottesdienst .
>/210 Uhr HauptgvtteSdienst :

Herr Kaplan Brettle .'UVi Uhr KindergotteSdienst.
Herr Kaplan Lehmann .

3 Uhr Vesper - _ _
( Alt ) - Katholische Stadt - Gemeinde .

8 Uhr Kleine Kirche :
Herr Sta ' t >" r . Bodenstein ._

Evangelische Gemetuschast : Jiu Saale des
Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof - und
Marienstraße 1 , Nachmittags >/,4 Uhr .

Mcthodistcngemcinde : im Betsaal , Zirkel
18 » , Vormittags d ' / 2 und Nachnutiags
5 Uhr.

Ouisensir . 24 , 4 . Stock ist ein großes Zim -
'Mi w : möbl , oder unmöb ' . sogl . zu verm .
wiüppurrerllr . 40 im 4 . Stock Ist sogl . ein
^ri -möbl . Zimmer zu vermiethen ._
Ofllalbfir . 21 . 2 Treppen hoch , ist ein freunv -
>̂ lich möbl . Zimmer mit ganzer Pension
an zwei sol. Arbeiter zu vermiethen ._
/ Ttrotze Sualstr . 7 , 3 . Stock ist log ! ein
^ Zimmer an eiiir sol , Arbeiter zu verm .
Atahnh sstr. 22 , 3 . Stock ist eine Schlat -
spelle an 2 solide Arbeiter zu vermiethen .
CS"

-s
errenstr . 22 ttt an einen sol . Ar beiter eine
Schlafnelle zu verm . Näheres Laden links .

Gottesdienst am 19 . September 1886 .
Evangelische Stadtgenieinde .'IS Uhr Stadtkirchr : ( Militärgottesdienst ) !

Herr Militäroberpfarrer Fingado .
9 Uhr Buhnhof -Voisiadt im Lehrer -Semi -

aar II . : Herr Siadtpfarrer Brückner .
>/,10 Ub > Kleine Kirqe .

Herr Dekan Or . Zitl e l.
10 Uhr Siavtlirche :

Herr Sladtpsarrcr Schmidt .
10 Uhr Schloßktrche :

Herr Hosprediger . l)r . H elbing .

EiisHuli Services .
Morning 11 .30 with Holy Communion

at the Diacouissen- Haus- Churcb , Cor¬
ner of Sophien- and Leopoldstrasse.
Bevd , 1 . B - Harding, Chaplain, B. A„

Gartenstrasse 21 .

Standesbuchausplge .
Geburten . 13 . Sepl . : Hermann Eugen,

V Karl Siegel , Schneider ; Karl , V . Heinr .
Hohmann , Lakai — 14 . : Elisabeth , V . Leop.
Wolfmüller , Revisor ; Anna Amatie , V . Gg .
Keilet , Maurer ; Helene Leopotdine , V . K
A . Ktumpv , Lokomotivheizer ; Emrlrr Karo -
lr » e , V . Chr . Gabr . Meier , Briefträger . —
15. : Emilie , Josefiuc , B . Jos . Holtermann ,
Werkmeiner .

Eheausgebote . 15 . Sept . : Jak . Aichcle
von Bomeröheu » , Lehrer in Heidelsheim ,
mit Emilie Weiß von Eisingen ; Frievrich
Zetlumnn von Zaise , hauten , Schuhmacher
hier, -. .lit Karoliue Fallenflern von Berg . —
17. : Gust . Bl lim von Weiher , Diensimaiin
hier , m >l Barbara Ersenkvth von Ettlri gen .

Eheschließungen . 18 . Sepl : Gotltieb
Ratzel von Knielrngen , Revisor hier , mit
Anna Fetzner von Rastatt ; Emil Merz von

Rheinbischofsbeim , Ingenieur hier , mit Laura
Bonnet von St . Johann ; Wilhelm streib
von Aglasierhausen , SatUer hier , mit Magd .
Schulmeister von Lichtenau ; Heinrich Stell
von hier . Dienstmann hier , mit Emma Euler
von Großkrotzenburg .

Todesfälle . 16 . Sept . : Melanie . V . Kfm.
Kübler , 1 I . 6 M . 17 T . ; Karl Damm ,
Direktor a . D . 74 I . — 17 . : Marie , B .
Fischhändler Degcnhardl , 11 M . 12 T . ;
Verthold , V . Kaufm . Stoll , 1 M . 17 T . ;
Marie , V . Sergeant Werner , 1 M . 8 T . ;
Wilhelm V , Kanfm . Sido . 2 R . 25 T . —
18 . : Rudolf Kölmel , Schneider , 30 I .

Brodpreise
für die Zeit vom 16 .—30. September

nach der Anmeldung der Bäckcrgenossenscbaft :
450 Gramm Halbweißbrod kosten . 17 4 ,
900 „ „ „ . 34 ^ ,
450 „ Schwarzbrod 1. Sorte 14 4 ,

1400 „ tt I . „ 40 4 ,
450 „ , IL , 12 4 ,

1400 „ * II . „ 32 4 .

Fleischpreise
für die Zeit vom 16.—30. September

nachder Anmeldung der Metzgergenossenschaft :
>/ , Kilo Ochsenftetsch . . 72 4 ,
>/ , „ Rindfleisch . . . 60 4 »' /, . Lcalbsteisch 60 bis 64 4 ,
>/* „ Schweinefleisch . 60 4 ,
Va v Hammelfleisch . 70 4 .

Großh. Hofthealcr .
Sonntag den 19. Sept . : 96 . Ab .- 8 . „Die
lustigen Weiber von Windsor . " Komisch
pvanlastisr e Oper mit Tanz in 3 Akten nach
Shakespeare ' S gleichnamigem Lustspiel ge,
dichtet von H . S . Roftnihal . Musik von

Otto Nicolai . Anfang 6 Uhr .
Moniag den 20 . Sept - : 95 Ab .-V . Zum
1 . Male wiederholt : „ Die Goldprobe . '

Schawpiel in 5 Akten nach „ La Pierre de
Touche" von Augier und Sandeou . Deutsch

von Karl Saar . Anfang ' IS Uhr.
Di - nüag den 21 . Sept . : Erlra - Vorst . zu
ermäßigten Preisen : ( Balkon -Fremdenloge
JL o .50. — Parterre - u 2 . R . Fremdenloge

2 20. — 1 . R . u . Balkon ! ogen ^ 13 . —
Parterrelogen u . Sverrsitze JL 2 . — u . s. w .)
„ Der Verschwender . " Zaubermäcche» mit
Gesang und Tanz in 3 Abtheilungen von
Ferdinand Raimund . Musik von Kouradin

Kreutzer . Anfang 'IS Uhr.
Donnerstag den 23 . Sept . : Extra -Vorst , zu
ennäßigten Preisen : ( Balkon - Fremdenloge
JL 3 .50. — Parterre - u . 2 . R . Fremoenloge
JL 2 .20. — 1 - R . und Balkonlogen JL 3 . —
Parterreloge u . Sperrsitze JL 2 — u . s - w )
„Preziosa . " Romantisches Schauspiel in
4 Akten von P . A Wvlff . Musik von Karl

Maria von Weber . Anfang '/S Uhr -
Freitag den 24 . Sept . : 17 . Ab . -V . „ Ro »
derich Heller . " Lustspiel in 5 Akten von
Franz von Schönthan . Anfang '/S Uhr .

Sonntag de » 26 . Sept . : Erlra - Vo ^it . zu er¬
mäßigten Preisen : „ Der Trompeter von
Säkkingen . " Oper tn 3 Akten nev,t einem
Poripicl Mit aulorisirter thcUweiser Idee
und einiger Origtnallieder auS I . Vrklor
von Scheffll ' S Dichtung von Rud . Lunge .
M - sik von Viktor E . Neßier . Ans . 6 Uhr .

Zu allen KaUsruher Vvri1ellun „ eii nimmt
die Groph . Hostheatcr -Verwallung an Werk¬
tagen von 8— 12 Vorm , und 3 — 5 Nachm.
Vormerkungen auf Logen - nnd nummerirte
Plätze entgegen .

Dux - Bodenbacher Eisenbahn 8 pCt .
Silber -Prioritäten l Em . Die nächste
Ziehung findet an , 1 . Okivber natt . Gegen
den Couroverluit von ca . 6 pCt . bei
der Ausioosu ' g übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger , Berlin , Französt -
sche Straße iS , die stiersicheruug rür
eine Prämie von 1v Pf . pro 1VV
Mark .

Karlsruhe. Redaktwn, Druck und Verlag von Friedrich Butsch .
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